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Kamerad, was meinst Du

Militärische Verbände ja oder nein?

Während meiner siebenjährigen Amts-
zeit als Präsident der Sektion Bern des
Verbandes Schweizerischer Fouriergehil-
fen und drei Jahre als Präsident der Hell-
grünen von Bern, habe ich mir öfters Ge-
danken über die militärischen Verbände,
ganz speziell der Hellgrünen gemacht.
Mitgliederschwund, Nachwuchsmangel,
schlechte Beteiligung an Anlässen und
Wettkämpfen zerren an der Einsatzfreu-
digkeit der Vorstandsmitglieder und der
technischen Leiter. Trotzdem sind militä-
rische Verbände nicht wegzudenkende
Institutionen für unsere Landesverteidi-
gung. Der Zweite Weltkrieg ist schon
sehr weit entfernt, um zu wissen, wie
wichtig eine ausserdienstliche Tätigkeit
und wie kostbar gute Kameradschaft ist.
Müssen wir zuerst wieder einen Krieg
erleben, um zu verstehen, wie wertvoll al-
les ist? Ich hoffe nicht.
Zu bedenken gibt auch die Fusion einiger
Fouriergehilfen-Sektionen mit dem Fou-
rierverband. Ist dieser Schritt richtig oder
nicht? Die Antwort wird uns die Zukunft
geben. Wenn wir aber fusionieren, so soll-
te dies richtig getan werden. Unter einem
Verband «Der Hellgrüne» wäre die Mög-
lichkeit vorhanden, die vier heutigen Ver-
bände (der VSFG besteht ja nur noch bis
zur DV 85) in einem Gesamtverband
«Der Hellgrüne» zusammenzuschlies-
sen. Der Zusammenschluss brächte die
SOGV, Fourierverband, Küchenchefver-
band und die Fouriergehilfen unter einen
Hut. Etliche Personalprobleme könnten
so gelöst werden und gemeinsame Anläs-
se werden ja in allen Regionen heute
schon durchgeführt. Es ergäbe sich somit
eine noch bessere und kameradschaftli-
chere Zusammenarbeit. Die einzelnen
Unterverbände könnten ihre speziell auf
ihre Mitglieder zugerichtete Ausbildung
immer noch durchführen. Wie gut funk-
tioniert es zum Beispiel bei den «Hellgrü-
nen-Tage»?

Ja dies ist ein anderes Kapitel. Wie könn-
te hier die Teilnehmerzahl gesteigert wer-
den, was gibt es für Möglichkeiten, diese
schmackhafter zu gestalten? Ich glaube
hier muss unser «Boss», der Oberkriegs-
kommissär, sich einsetzen. Warum wer-
den die «Hellgrünen-Tage» nicht als
Wettkampf des OKK, also einer Heeres-
einheit ausgetragen? Dies würde dem Or-
ganisationskomitee viele materielle und
finanzielle Sorgen ersparen.
Denken wir nur an die Beiträge des EMD
wie Organisationsbeitrag, Tagesentschä-
digung für Funktionäre und Wettkämp-
fer, Beitrag an die Beschaffungskosten
von Auszeichnungen, Reise der Wett-
kämpfer mit Gratisbillet usw., usw. So

würde eine grosse Belastung für den Ein-
zelnen bzw. für die Sektionskassen redu-
ziert und es dürfte mit einer grösseren
Beteiligung gerechnet werden. Ich bin
der Auffassung, dass hier das EMD auch
eine Gegenleistung, für die unzähligen
freiwilligen Stunden der ausserdienstli-
chen Tätigkeit, erbringen dürfte.

Hans Zemp, Bern

Konsequenztraining
Sicher bekommen Versicherungsgesell-
Schäften im unvermeidlichen Papier-
krieg auch manches zu lesen, was nicht
ganz wörtlich gemeint war. So schrieb
eine junge Witwe: «Ich habe so viele
Formulare ausfüllen müssen, dass es
mir bald lieber wäre, mein geliebter
Mann wäre überhaupt nicht gestorben.»

ßor«
aus dem Nebelspalter

Beiträge zur Rubrik «Kamerad, was
meinst Du ...?» bitte ab sofort dem
2. Redaktor senden.

(die Redaktion)
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